
	

	
	
	
	

Limes-Schul-Gazette	
	
	
Ausgabe	56	 Wehrheim,	Oktober	2016	
	
	
	

Wer	fehlt	hier?	
	
	

	
	
	
	
	

Ihr,	die	Vorklasse,	1.,	2.,	3.	und	4.	Klassen!	
Und	eure	Lehrerinnen	und	Lehrer!	

	
	
	
	 	



	

2	

Liebe	Schülerinnen	und	Schüler,	
liebe	Eltern,	liebe	Schulgemeinde,	
	
das	Schuljahr	hat	kaum	begonnen,	wir	alle	haben	
uns	im	Alltag	gerade	wieder	eingelebt	und	schon	
halten	wir	die	erste	Ausgabe	der	Limette	pünktlich	
zu	den	Herbstferien	in	den	Händen.		
	
Die	ersten	Wochen	waren	geprägt	vom	Neuanfang,	
vom	gegenseitigen	Kennenlernen,	vom	Unterricht	
sowie	von	einigen	gemeinsamen	Vorhaben	und	
Unternehmungen	in	der	Limesschule.		
	
Am	30.	August	2016	haben	wir	94	neue	Schülerinnen	
und	Schüler	eingeschult.	Die	Viertklässler	haben	in	
den	letzten	Wochen	zuverlässig	als	Paten	die	neuen	
Schulkinder	betreut	und	dafür	gesorgt,	dass	sich	die	
„Kleinen“	nun	nach	kurzer	Zeit	hoffentlich	schon	an	
der	Schule	heimisch	fühlen	können.		
	
Die	Drittklässler	ernteten	traditionell	im	September	
fleißig	Kartoffeln	auf	dem	Schulacker	und	
anschließend	feierten	wir	dort	bei	strahlendem	
Sonnenschein	das	alljährliche	Schulackerfest.	Nun	
freuen	wir	uns	auf	den	Kartoffeltag	kurz	vor	den	
Ferien,	an	dem	uns	die	Schulkinder	des	3.	

Schuljahres	mit	Kulinarischem	rund	um	die	Kartoffel	
verwöhnen	werden.		
	
Das	1.	Schulhalbjahr	ist	auch	diesmal	wieder	
besonders	kurz	und	so	waren	die	Schulkinder	und	
auch	die	Lehrkräfte	in	den	ersten	Wochen	schon	
sehr	fleißig	bei	der	Arbeit.		
Dennoch	fanden	wir	Zeit	für	einige	Wandertage,	
Klassenfahrten	und	Klassenfeste.	Über	all	diese	
Aktivitäten,	inklusive	einer	Nachlese	zum	
vergangenen	Schuljahr,	berichten	Schulkinder,	
Lehrerinnen	und	Eltern	in	dieser	Limette.	
	
Ich	wünsche	allen	Kindern,	Eltern,	Kolleginnen	und	
Kollegen	der	Limesschule	sonnige	Herbstferien	mit	
einer	verdienten	Verschnaufpause	sowie	der	
Schulgemeinde	viel	Vergnügen	bei	der	Lektüre,	
verbunden	mit	einem	herzlichen	Dankeschön	an	
unser	fleißiges	Redaktionsteam!		
	
	
Mit	besten	Grüßen	
Katharina	Lommel-Mank	(Rektorin)	

	
	
Ihr	fragt	-	Lehrerinnen	antworten!	
	
Dieses	Mal	befragten	die	Kinder	
Frau	Behn.	
	
Mailin:		
„Wieso wolltest du Lehrerin 
werden?“ 
		
Antwort:		
Diesen	Berufswunsch	hatte	ich	schon	als	Kind	im	
Alter	von	vier	bis	fünf	Jahren.	Jeden	Samstag	saß	ich	
bei	meinem	Vati,	der	Lehrer	war,	in	der	Klasse	und	
sah	ihm	beim	Unterrichten	und	bei	der	Arbeit	mit	
Grundschulkindern	zu.	Egal	wer	mich	fragte,	was	ich	
werden	wolle	-	die	Antwort	lautete	stets	„Lehrerin!“	
		
Carry:		
„Wie lange bist du schon Lehrerin?“ 
		
Antwort:			
Ich	bin	schon	41	Jahre	Lehrerin,	seit	1975.	
		

Lena:		
„Was magst du an Kindern so?“ 
		
Antwort:			
Ich	mag	an	Kindern,	(wenn	man	ihr	Vertrauen	
gewonnen	hat)	dass	sie	offen,	ehrlich,	spontan,	
unvoreingenommen	und	zutraulich	mit	einem	
umgehen.	
Bei	manchen	Situationen	kann	ich	mich	
schmunzelnd	an	meine	eigene	Grundschulzeit	
erinnern.	
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Termine,	Termine...	

	
	
	

-----------------------"-----------------------------------------------"-------------------------------------------"--------------------------	
	

Freitag	 14.	Oktober	2016	 Letzter	Schultag	vor	den	Herbstferien		
Klassenlehrerinnentag	-	Unterricht	von	8:50	Uhr	bis	11:25	Uhr	

	 17.	bis	28.	Oktober	
2016	 Herbstferien	

Montag	 31.	Oktober	2016	 1.	Schultag	nach	den	Herbstferien,	Unterricht	laut	Stundenplan	

Dienstag	 		1.	November	2016	 Versammlung	Schulelternbeirat	im	Lehrerzimmer	der	Limesschule,		
20:00	Uhr	bis	22:00	Uhr	

Mittwoch	 		9.	November	2016	 Jahreshauptversammlung	Schulackerverein	
im	Lehrerzimmer	der	Limesschule,	20:00	Uhr	

Freitag	 18.	November	2016	 Bundesweiter	Vorlesetag	–	Leseaktionen	an	der	Limesschule		

Dienstag	 22.	November	2016	 Informationsabend	der	weiterführenden	Schulen		
in	der	Mensa	der	Limesschule,	19:00	bis	21:00	Uhr	

Dienstag	 29.	November	2016	 Schulkonferenz	im	Lehrerzimmer	der	Limesschule,	20:00	bis	22:00	Uhr	

Freitag	 		2.	Dezember	2016	 Weihnachtsmärchen	im	Bürgerhaus	für	die	Vorklasse	und	die	1.	Klassen	

Mittwoch	 21.	Dezember	2016	 Letzter	Schultag	vor	den	Weihnachtsferien		
Klassenlehrerinnentag	-	Unterricht	von	8:50	Uhr	bis	11:25	Uhr	

Montag	 		9.	Januar	2017	 1.	Schultag	nach	den	Weihnachtsferien,	Unterricht	laut	Stundenplan	

Freitag	 		3.	Februar	2017	 Ausgabe	der	Halbjahreszeugnisse	
Unterricht	von	der	2.-4.	Stunde	für	alle	Schulkinder	

Montag	 27.	Februar	2017	 Rosenmontag	–	Beweglicher	Ferientag	–	Unterrichtsfrei		
–	Betreuung	geschlossen	

Montag	 27.	März	2017	 Pädagogischer	Tag	der	Limesschule	–	Unterrichtsfrei		
–	Betreuung	geschlossen	

	
Die	Limette	in	Farbe	können	Sie	auf	der	Website	der	Limesschule	einsehen:	www.limesschule.de	

	
 

Pizzicato & Co  -  Hausmusik an der Limesschule  
  

Das nächste Pizzicato & Co–Konzert wird am  

Samstag, den 18.02.2017, stattfinden.  

Alle Kinder, die ein Instrument erlernen, erhalten nach den  

Herbstferien dazu über die Musiklehrerinnen eine Ranzenpost.	 	
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Aktivitäten	vor	den	Sommerferien	
 
Ausflug zum Schloss Freudenberg 
 

 
Ankunft	am	Schloss	Freudenberg	–		dem	Haus	der	13	Sinne	
	
Wir sind 1 Stunde und 30 Minuten nach Schloss 
Freudenberg gefahren. Das Schloss sah auf den 
ersten Blick aus wie eine Villa. Man glaubte, es 
wäre kein Schloss.  
 
Das Schloss ist ein Museum für die Sinne, eine 
Ausstellung mit vielen Experimenten für das 
Hören, für das Riechen, für das Schmecken, für 
das Fühlen und für das Sehen. 
 

 
Singende	Steine	verzaubern	uns	den	Gehörsinn	
	
Am besten gefallen hat mir der Dunkelgang, weil 
man da klettern musste und manchmal einfach ins 
Leere trat und dabei wirklich gar nichts sah. Cool 
waren auch die Tische, die aus Metall waren. Da 
war Sand drauf gestreut, und wenn man mit einem 
Geigenbogen an der Kante entlangstrich, ergab das 
tolle Muster. 
 
Es war ein schöner Ausflug! 
 
Caspar 2d (jetzt 3d) 

	

	
Beim	blinden	Begehen	des	Barfußpfades	verlassen	wir	uns	auf	
unseren	sehenden	Partner	und	den	Tastsinn	
	

	
Spielen	und	Toben		danach	-	da	war	kein	Unsinn	
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Feuerwehrtag 
 

 
Die	Kinder	spritzten	mit	dem	Wasser	auf	Zielscheiben.	
 
Heute den 12.07.2016 besuchte die Feuerwehr die 
Limesschule. Alle 3. Klassen durften mitmachen. 
Wir, die Klasse 3c, kamen in der 3. Stunde dran. 
Am Anfang kamen 2 Feuerwehr-Mitarbeiter zu 
uns. Eine Frau und ein Mann. Sie haben uns erst 
erklärt, was man für eine Kleidung und Ausrüstung 
braucht, wenn es einen Brandfall gibt. Nachdem 
die beiden Feuerwehr-Mitarbeiter uns dies erklärt 
hatten, sollten wir raus auf den Schulhof gehen. 
Wir bekamen den Auftrag, in Gruppen die ver-
schiedenen schon aufgebauten Stationen zu 
machen. Bei einer Station mussten wir mit einem 
Feuerwehrschlauch Zielscheiben treffen. Bei einer 

anderen Station hat uns ein 
Mann erklärt, welche Teile zu 
einem Feuerwehrauto 
gehören. Und bei der 
vorletzten Station mussten 
wir einen Tennisball mit 
einem Greifer in einen Eimer 
tun. Wenn wir das geschafft 
hatten, durften wir es mit 
einem Tischtennisball ver-
suchen. Danach sind wir zur 
letzten Station gegangen. Bei 
dieser Station ging es darum, einen Menschen von 
einem Auto zu retten. Dafür hatten wir 
Luftkissen. Diese sollten wir unter das Auto 
schieben. Ein anderes Kind sollte dann die Luft 
darin aufblasen, damit sich das Auto anhebt. 
Danach wurde die Luft wieder abgelassen und die 
Luftkissen wieder von den anderen Kindern 
weggetan. Alle Stationen haben viel Spaß gemacht. 
Der Tag mit der Feuerwehr war richtig toll! Nur 
leider ging er viel zu schnell um. Es war trotzdem 
sehr schön. Das war der Tag mit der Feuerwehr. 
 
Lisa, 3c (jetzt 4c) 

	
	
Feuerwehr-Erlebnistag	des	dritten	Schuljahres	
	

	
Gar	nicht	so	leicht,	den	Wasserschlauch	zielgerichtet	zu	halten!	
	
Am	letzten	Dienstag	vor	den	Sommerferien	wurde	
den	Schülerinnen	und	Schülern	des	dritten	Schul-
jahres	ein	ganz	besonderer	Vormittag	geboten:	
	
Der	Feuerwehr-Erlebnistag!	Zwei	große	Einsatzfahr-
zeuge	der	Feuerwehr	Wehrheim	waren	auf	den	
Schulhof	gefahren	worden	und	durften	von	den	Kin-
dern	„erkundet“	werden:	Es	gab	jede	Menge	Klap-
pen,	Abdeckungen	und	Fächer	zu	entdecken,	hinter	

welchen	die	unterschiedlichsten	Geräte,	Werkzeuge	
und	Ausrüstungsgegenstände	transportiert	werden.	
Geduldig	wurden	alle	Fragen	beantwortet,	die	Kin-
der	durften	die	Feuerwehr-Helme	aufsetzen	und	
auch	sonst	eine	ganze	Menge	ausprobieren!	
	
Schläuche	wurden	angeschlossen	und	es	zeigte	sich,	
dass	es	gar	nicht	so	einfach	ist,	mit	einem	so	dicken	
Wasserschlauch	auch	genau	dorthin	zu	spritzen,	wo	
man	es	sich	vorgenommen	hatte…	Erfahrene	Feuer-
wehrmänner	kennen	das	Problem	und	halten	ent-
sprechend	Abstand,	so	dass	es	den	einen	oder	an-
deren	aus	den	Reihen	der	Mitschüler	traf,	die	wie	
aus	dem	nichts	plötzlich	nasse	T-Shirts	oder	Hosen	
hatten.	Zum	Glück	war	das	Wetter	sonnig	und	so	
war	es	gar	nicht	schlimm.	An	einer	anderen	Station	
durften	die	Kinder	hydraulische	Hebekissen	unter	
einem	Fahrzeug	justieren	und	dieses	schließlich	
anheben,	um	im	Falle	eines	Unfalls	eine	einge-
klemmte	Person	zu	befreien.		
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Die	Kinder	heben	ein	Auto	mit	dem	hydraulischen	Hebekissen	an.	
	
Außerdem	konnten	die	Kinder	ihre	Geschicklichkeit	
im	Umgang	mit	der	Spreizzange,	die	eigentlich	dazu	
dient,	Türen	eines	verunfallten	Fahrzeugs	zu	öffnen,	
um	die	darin	eingeschlossenen	Personen	zu	retten,	
ausprobieren:	Mit	dieser	Zange	sollten	Tischtennis-
bälle	angehoben	und	transportiert	werden	-	diesen	
Transport	haben	einige	Tischtennisbälle	nicht	
„überlebt“…	
Alle	Kinder	waren	mit	viel	Spaß	und	Freude	dabei,	all	
das	auszuprobieren	und	zu	entdecken,	was	ihnen	an	

diesem	Vormittag	geboten	wurde.	Auch	an	dieser	
Stelle	herzlichen	Dank	für	das	besondere	Engage-
ment	der	Mitglieder	der	Feuerwehr	Wehrheim,	die	
diesen	Schultag	so	außergewöhnlich	und	voller	Er-
lebnisse	gestaltet	haben.	
	

	
Gruppenfoto	der	3a	(seit	dem	neuen	Schuljahr	4a)	vor	dem	
Feuerwehrauto.	
	
Tanja	Trouvain	

	
	
Ein	Vormittag	voller	Musik	für	die	3.	Klassen	
	
Am	4.	Juli	fand	in	den	Klassenräumen	der	3.	Klassen	
sowie	im	Musikraum,	dem	Arztzimmer	und	auf	der	
Bühne	der	Mensa	der	zweite	Teil	des	Musikprojektes	
statt.	Jeder	Raum	war	einem	Musikinstrument	ge-
widmet,	das	die	Kinder	genau	unter	die	Lupe	neh-
men,	kennenlernen	und	spielen	durften.	
	

	
Frau	Kempff	stellte	das	Cello	vor.	
	
Dabei	ging	es	aber	nicht	nur	um	die	Bedienung	und	
den	Klang,	sondern	auch	um	ihren	genauen	Aufbau	
und	Funktionalität	inklusive	den	Geschichten	
dahinter.	So	berichtete	Frau	Kempff,	dass	die	Haare	
beim	Cellobogen	aus	Pferdehaar	sind	und	von	der	

Geigenlehrerin	erfuhren	die	Kinder,	dass	Bögen	mit	
blonden	Haaren	von	einer	besonderen	mongoli-
schen	Pferderasse	stammen	und	auch	nur	dem	
Schweif	der	Stuten	entnommen	werden.		
	

	
Der	Geige	„saubere“	Töne	zu	entlocken,	ist	anfangs	nicht	
einfach.	
	
Es	wurde	den	Kindern	außerdem	die	Wertigkeit	der	
Instrumente	vermittelt.	Auch	wenn	man	vielleicht	
den	Bogen	einer	Geige	selbst	neu	bespannen	kann,	
die	Saiten	sollten	immer	mit	professioneller	Hilfe	
erneuert	werden,	denn	wenn	der	filigrane	Steg	be-



	

7	

schädigt	wird,	wird	der	komplette	innere	Klangkör-
per	eines	Cellos	in	Mitleidenschaft	gezogen.	Das	
kann	dann	nur	noch	ein	Geigenbauer	reparieren	und	
das	wird	teuer.	
	

	
Jeder	darf	auf	dem	Flügel	spielen.	
	
Beim	Ausprobieren	wurde	den	Kindern	dann	end-
gültig	klar,	dass	es	viel	Übung	bedarf,	die	Musik-
instrumente	richtig	spielen	zu	können.	Die	Haltung	
und	Koordination	von	Bogen	und	Saitenbespielung	
bei	den	Streichinstrumenten	empfanden	die	Schü-
lerinnen	und	Schüler	als	sehr	anspruchsvoll.	Bei	der	
Querflöte	merkten	sie,	dass	es	einer	guten	Atem-
technik	bedarf,	um	immer	genügend	Luft	für	ein	
längeres	Musikstück	zu	haben.	Auch	die	Mundhal-
tung	war	gar	nicht	so	einfach.	Als	es	zum	Schlagzeug	

ging,	und	die	Kinder	erstmalig	die	Lautstärke	dieses	
Instrumentes	wahrnahmen,	war	einer	Schülerin	
gleich	klar:	Das	Instrument	dürfte	sie	nie	sonntags	zu	
Hause	spielen,	denn	da	ist	ja	Ruhetag!	Der	Schlag-
zeuglehrer	stimmte	ihr	zu,	dass	es	vor	allem	in	
einem	Mehrfamilienhaus	problematisch	sein	könnte,	
ein	Schlagzeug	zu	haben,	da	die	Klänge	sich	unver-
meidlich	durchs	ganze	Haus	verbreiten	und	die	
Nachbarn	stören	könnten.	Hier	empfiehlt	es	sich,	in	
einem	speziellen	Übungsraum	zu	spielen.	
	

	
Ganz	schön	laut,	das	Schlagzeug.	
	
Für	alle	Kinder	war	es	ein	spannender	Vormittag	und	
das	eine	oder	andere	Instrument	wurde	durch	die-
sen	Kennenlerntag	zum	neuen	Lieblingsinstrument.	
	
Bettina	Frauen	

	
 
Rundgang mit dem Bürgermeister 
 
Am Mittwoch, 6. Juli, haben wir uns mit dem 
Bürgermeister von Wehrheim, Gregor Sommer, in 
seinem Büro getroffen. Von hier aus hat er uns auf 
einem Rundgang durch das Dorf begleitet. Zuerst 
hat er uns erklärt, wie früher Fachwerkhäuser 
gebaut wurden. Danach waren wir noch bei einer 
Seilerei. Herr Sommer hat uns eine Stelle in der 
Nähe vom alten Stadttor gezeigt, wo früher eine 
Glocke hing. Danach haben wir noch die evangeli-
sche und die katholische Kirche besucht und die 
Hexenmauer mit dem Hexenturm gesehen.  
 
Am Ende sind wir wieder im Bürgermeisterbüro 
zusammengekommen und haben eine Tasche mit 
Prospekten über Wehrheim und einen Apfel ge-
schenkt bekommen. Von der neuen Mitte aus sind 
wir dann noch zu Taminas Haus gelaufen und haben 

dort etwas gegessen und getrunken und haben 
dann noch weitere Häuser von Kindern aus der 
Klasse besichtigt. 
 

 
Rundgang	durch	Wehrheim	mit	dem	Bürgermeister	
 
Freddy, 3c (jetzt 4c) 
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Rundgang durch Wehrheim 
 

 
Im	Sägewerk	
	
Die Klasse 4c (damals noch 3c) war am 06. Juli in 
Wehrheim unterwegs. Unsere erste Station war 
das Sägewerk. Mein Onkel, Herr Christ, hat uns das 
Sägewerk gezeigt. Er hat uns erklärt wie früher im 
Sägewerk gearbeitet wurde. An der Seite wurden 
die großen Stämme angeliefert und über riesige 
Walzen transportiert und dann zersägt. Rund um 
das Sägewerk kann man noch sehen wie das 
geschnittene Holz gelagert wurde. Das Holz wurde 
für verschiedene Zwecke verwendet, z.B. als 
Bodenbelag. Nach dem wir im Sägewerk waren, 
schauten wir uns auf dem Gelände noch riesige 
Stämme an. Wir zählten die vielen Ringe und 
stellten fest, dass der Baum fast 200 Jahre alt 

wurde, bevor er gefällt wurde. Leider wird in dem 
Sägewerk jetzt nicht mehr gearbeitet. Für uns war 
es aber trotzdem sehr interessant.  
 
Emily, 4c 
 
Nach dem Besuch im Sägewerk haben wir die 
Wohnorte der Wehrheimer Kinder besucht. Als 
erstes sind wir zu Drilon, dann zu Max, Lukas und 
Lina gelaufen und haben ihr zu Hause von außen 
angeschaut. Frau Hergett hat von den Kindern 
Fotos vor ihren Haustüren gemacht. Danach hat 
unsere Klasse den Bürgermeister, Herrn Sommer, 
im neuen Rathaus besucht. Er hat uns durch den 
alten Ortskern von Wehrheim geführt und uns viel 
über Wehrheims Geschichte erzählt. Nachdem wir 
uns von dem Bürgermeister verabschiedeten, 
gingen wir weiter zu Mohammad, Tamina und 
Stella. Bei Tamina haben wir eine Pause eingelegt 
und Frau Meyer hat uns etwas zu Trinken und 
leckere Süßigkeiten angeboten. Anschließend 
gingen wir zurück zur Schule. Im Klassenraum 
haben alle Kinder von Frau Hergett noch ein 
Wassereis bekommen. Das war lecker. 
 
Sophia, 3c (jetzt 4c) 

	
	
Schule	früher	I	
Omas	berichten	aus	ihrer	Schulzeit		
Interview	mit	Frau	Mai,	Frau	Salzmann-Lazé	und	Frau	Meyer	
	
	

	
	
An	einem	Schulvormittag	hatten	wir	Besuch	von	drei	
„Omas“,	die	früher	auch	in	Wehrheim	zur	Schule	
gegangen	sind.	
	
Die	Kinder	haben	alle	Fragen	vorbereitet	und	die	
Damen	zu	ihrer	Schulzeit	in	Wehrheim	befragt,	zum	

Beispiel:	„Hatten	Sie	Angst	vor	den	Lehrern?“	Ant-
wort:	„Vor	manchen	Lehrern	und	auch	Lehrerinnen	
hatten	wir	Angst.	Also,	sie	waren	damals	nicht	so	
fröhlich	und	freundlich	wie	heute.“	Oder	„Was	
haben	Sie	nach	Schulschluss	gespielt?“	Antwort:	
„Nach	der	Schule	mussten	wir	auch	Hausaufgaben	
machen.	Dann	haben	wir	einfach	draußen	gespielt.	
Manchmal	haben	wir	uns	auch	verabredet.“	
Außerdem	haben	die	Frauen	alte	Schulranzen	
mitgebracht,	alte	Fotos,	Poesiealben	und	sie	haben	
gemeinsam	von	ihrer	Schulzeit	erzählt.	Die	Oma	von	
Sophia	hatte	sich	angezogen	wie	eine	Lehrerin	um	
1900.	Das	war	ein	spannender	Schulvormittag.	
	
Aus	den	Lerntagebüchern	der	Klasse	4c	
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Schule	früher	II	
Bilder	von	dem	Ausflug	der	3c	in	den	Hessenpark	…	
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6.-10. Juni 2016 – die Klasse 3c fährt nach Grävenwiesbach 
 
Am Montag haben wir uns mit dem Gepäck in der 
Schule getroffen. Dann haben einige Mütter die 
Koffer nach Grävenwiesbach gefahren und wir sind 
zum Bahnhof gelaufen. Mit der Taunusbahn sind 
wir nach Grävenwiesbach gefahren. Vom Bahnhof 
mussten wir quer durch den Ort laufen und dann 
den Berg zur Jugendherberge hoch. Das war an-
strengend. Irgendwann kam eine Frau und erklärte 
uns die Regeln in der Jugendherberge. Dann gab es 
Mittagessen und es gab Spaghetti mit Tomaten-
sauce. Frau Hergett ging mit uns die Grenzen der 
Jugendherberge ab und wir durften erst einmal 
auf dem Gelände spielen. Außerdem mussten die 
Betten bezogen werden.  
 

 
Klassenfoto	in	der	Schlucht	
 
Am Nachmittag ging dann der erste Teil vom 
Waldprogramm los. Da mussten wir es gemeinsam 
schaffen, alle durch ein Seil zu laufen. Irgendwann 
hat es endlich geklappt. Dann haben wir Löwen-
zahnblüten gesammelt. Aber das war schwierig. 
Wir konnten kaum welche finden. Nach dem 
Abendessen, als es dunkel war, haben wir eine 
Nachtwanderung gemacht. Wir mussten in dem 
dunklen Wald eine große Strecke ganz alleine 
laufen. Das war sehr spannend.  
 

 
Das	7er-Mädels-Zimmer	

Am Dienstag sind alle Kinder aus unserer Klasse 
zum ersten Mal in der Jugendherberge aufgestan-
den und um 7.30 Uhr gab es Frühstück. Das Müsli 
war sehr lecker. Nach dem Frühstück konnten wir 
ein bisschen spielen. Dann haben wir mit Ingomar 
wieder das Waldprogramm gemacht. Diesmal bau-
ten wir ein Waldsofa. Als es fertig war, konnte 
man sich prima reinsetzen. Dann gab es Mittag-
essen. Dann hatten wir Ruhezeit und später Spiel-
zeit. Am Nachmittag bastelten wir ein Amulett aus 
einer Kokosnussschale. Die sind sehr schön gewor-
den. Außerdem haben wir Sophias Geburtstag 
gefeiert und den leckeren Kuchen gegessen. Nach 
dem Abendessen haben wir einen Wellness-Abend 
gemacht. Ich habe den Jungs Frisuren gemacht, es 
gab eine Handmassage und alle haben Gurkenschei-
ben auf die Augen gelegt. Dann haben wir uns 
bettfertig gemacht und Frau Hergett hat uns noch 
etwas vorgelesen.  
 
Chiara, 4c 
 

 
4er-Jungs-Zimmer	(Alex	wollte	nicht	aufs	Bild)	
 
Am Mittwoch standen wir alle auf und gingen zum 
Frühstück. Beim Waldprogramm bauten wir ein 
Nest aus Laub, Moos und Stöcken. Außerdem soll-
ten wir ein rohes Hühnerei gut verpacken, weil wir 
es später von einer Mauer werfen sollten und 
eigentlich sollte es ganz bleiben. Aber das hat 
leider nur einmal geklappt. Nach dem Mittagessen 
haben wir eine Waldralley gemacht. Rote Karten 
waren im Wald versteckt, wir mussten sie finden 
und dann die Rätsel oder Aufgaben mit unserer 
Gruppe lösen. Zum Abendessen gab es ein 
„Schmuggleressen“. Bei dem gab es ganz viel 
Fleisch und wir durften mit den Fingern essen. Die 
Knochen mussten wir vom Tisch aus in eine große 
Schüssel werfen, wenn wir daneben warfen, muss-
ten wir unter dem Tisch durchkrabbeln und die 
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Knochen mit dem Mund in die Schüssel befördern. 
Das war sehr lustig und wir waren spät im Bett. 
 

 
Das	6er-Mädels-Zimmer	
 
Am Donnerstag wanderten wir nach dem Frühstück 
einen langen Weg zu einer Schlucht. In der 
Schlucht durften wir mit einem Seil klettern und 
einen Schlammberg runterrutschen. Das war sehr 
toll und hat allen viel Spaß gemacht. Nach dem 
Mittagessen gingen wir zu einem Tümpel, wo wir 
forschen konnten. Danach gingen wir noch einmal 
zu unserem Waldsofa. Hier durften wir frei spie-
len. Das fand ich super. Nach dem Abendessen 
machten wir erst Stockbrot im Tipi und dann noch 
eine Abschlussdisko. Das Tanzen zur Musik war 
toll. 

 
Das	zweite	4er-Jungs-Zimmer	
 
Am Freitag mussten wir früh aufstehen und unse-
re Sachen packen und die Zimmer aufräumen. Wir 
waren so schnell fertig, dass unsere Lehrerin 
staunte. Bald kamen die Mütter, um das Gepäck 
abzuholen. Dann liefen wir gemütlich den Berg 
hinunter. Unten angekommen, kaufte Frau Hergett 
uns noch ein Eis. Dann mussten wir den Berg zum 
Bahnhof hinauf. Schnell kam die Bahn und kurze 
Zeit später waren wir leider schon wieder am 
Wehrheimer Bahnhof. Dort haben wir für die 
Eltern unseren witzigen Klassenfahrtssong 
gesungen und mussten uns verabschieden. Die 
Klassenfahrt war toll. 
 
Jolina, 4c 
 
 

	
	
Erster	Kulturnachmittag	der	Limesschule	
	
Ein	Nachmittag	mit	einem	abwechslungsreichen	und	
vielfältigen	Programm	mit	verschiedenen	Beiträgen	
aus	dem	kulturellen	Leben	der	Limesschule	erwarte-
te	die	Besucher	des	ersten	Kulturnachmittags	der	
Limesschule	am	7.	Juli	2016.	Rektorin	Katharina	
Lommel-Mank	freute	sich,	dass	so	viele	Interessierte	
der	Einladung	gefolgt	sind	und	begrüßte	die	An-
wesenden	herzlich.		
	

	
Das	Orchester	der	Limesschule	

	
Gruselige	Lieder	gab	es	von	dem	Chor	der	3.	Klassen	zu	hören.	
	
Den	Auftakt	machte	das	Schulorchester	unter	der	
Leitung	von	Kerstin	Fahr	und	Almut	Rödel,	das	einen	
Kontratanz	von	Wolfgang	Amadeus	Mozart	und	das	
Kinderlied	„3	kleine	Wölfe“	spielte.	Der	Chor	der	3.	
Klassen,	unter	der	Leitung	von	Anja	Kempff,	be-
grüßte	das	Publikum	und	warnte,	dass	es	gruselige,	
witzige	und	spannende	Lieder	zu	hören	bekommen	
wird:	Von	„Wer	hat	Angst	vor	Dracula?“	über	„Die	
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alte	Moorhexe“	bis	hin	„Ist	die	Geisterwelt	erwacht“	
und	„In	Aachen	lebte	ein	Skelett“.	Für	letztere	bei-
den	packte	Frau	Kempff	sogar	schwarze	Notenblät-
ter	aus!	Bunt	wurde	es	auf	der	Bühne,	als	die	Kinder	
für	die	letzten	Lieder	verschieden	farbige	Röhren	
nahmen,	mit	denen	sie	sich	selbst	begleiteten.	Mit	
dem	„Cowboy	Jim	aus	Texas“	ging	es	dann	in	die	
Pause.	Dort	warteten	nicht	nur	der	Förderverein	mit	
Bratwürsten	und	Brezeln,	sondern	auch	viele	Kunst-
werke,	die	im	Laufe	des	Jahres	im	Kunstunterricht	
entstanden	sind.		
	

	
Lustiges	bot	die	Theater-AG	unter	der	Leitung	von	Frau	Bayer.	
	
Der	zweite	Teil	des	Bühnenprogramms	startete	mit	
der	Theater	AG,	die	mehrere	lustige	Sketche	aufführ-
te.	Dann	übernahm	der	Chor	der	vierten	Klassen,	
auch	unter	der	Leitung	von	Anja	Kempff,	der	Lieder	
aus	Geschichten	der	Augsburger	Puppenkiste	vor-
trug.	Los	ging	es	mit	dem	Lied	„Eine	Insel	mit	zwei	
Bergen“,	bei	dem	die	Zuschauer	begeistert	mit-
klatschten.	Der	Chor	sang	davon,	wie	Prinzessin	Li	Si	
ihrem	Bewacher	entkommt,	von	der	Wilden	13	ent-
führt	und	in	die	Stadt	der	Drachen	gebracht	wird.	
Dann	ging	es	zu	Urmel	aus	dem	Eis	mit	dem	Urmel-
lied,	gefolgt	von	„Heja	Safari“,	als	der	König	
Pumponell	das	Urmel	fangen	wollte.	Zum	Schluss	
besuchte	der	Chor	„Bill	Bo	und	seine	Bande“.	
	

	
Während	der	Pausen	konnte	man	die	Kunstwerke	bewundern.	
	
Im	dritten	Teil	des	Kulturnachmittags	zeigte	die	
Primacanta-Klasse	4a	ihr	musikalisches	Können.	Das	
Projekt	Primacanta	–	jedem	Kind	seine	Stimme	–

möchte	es	den	Kindern	ermöglichen,	die	eigene	
Stimme	und	damit	die	Musik	zu	entdecken	und	bil-
det	Musiklehrer	an	Grundschulen	entsprechend	aus.	
Los	ging	es	mit	dem	Primacanta-Lied,	das	gleich	Lust	
auf	mehr	Gesang	machte.	Zum	Abschluss	der	ein-
drucksvollen	Darbietung	ergrifft	„Co-Moderatorin“	
Chiara	das	Wort:	„Wir	möchten	uns	mit	einem	Lied	
für	die	schöne	Zeit	hier	an	der	Limesschule	bedan-
ken.“	Auf	der	Melodie	von	„Ein	Hoch	auf	uns“	be-
dankte	sich	die	Klasse	Strophe	für	Strophe	bei	ihren	
Lehrerinnen	und	den	Eltern.	Die	Liederauswahl	fiel	
schwer,	so	Primacanta-Musiklehrerin	Frau	Kempff,	
denn	die	Auswahl	war	so	groß.	Als	Abschiedslied	
sang	die	Klasse	„Ein	Lied	zum	Ende“.	
	

	
Frau	Kempff	mit	der	4a	–	der	Primacanta-Klasse	
	
Ein	gelungener	Nachmittag	ging	damit	zu	Ende,	bei	
dem	die	Schülerinnen	und	Schüler	kurz	vor	den	
Sommerferien	nochmal	zeigen	konnten,	was	sie	das	
ganze	Schuljahr	über	gesungen,	gespielt	und	gemalt	
hatten.	Vielen	Dank	an	die	Organisatorinnen!	
	
Katharina	Bittmann	
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Lachend,	lachend,	lachend	…	
	
Das	Feriensingen	ist	an	unserer	Schule	zur	Tradition	
geworden.	Doch	während	es	im	Herbst,	zu	Weih-
nachten	und	zu	Ostern	im	Wesentlichen	gilt,	sich	mit	
feierlichen	und	fröhlichen	Liedern	auf	die	bevorste-
hende	freie	Zeit	mit	ihren	Festen	einzustimmen,	
wird	das	sommerliche	Singen	ergänzt	um	die	Verab-
chiedung	der	Kinder	aus	den	vierten	Klassen.		
	

	
Traditionsgemäß	versammeln	sich	Schüler	und	Lehrerinnen	in	
der	Mensa	zum	Feriensingen	und	Abschied	der	4.	Klassen.		
	
Nach	dem	Kanon	„Lachend,	lachend,	lachend,	
lachend	kommt	der	Sommer	über	das	Feld“	und	dem	
hörbar	beliebten	Lied	„Wir	machen	Ferien“	über-
nahm	es	Frau	Lommel-Mank	als	erste,	den	Viert-
klässlern	viel	Glück	auf	dem	Weg	in	und	durch	die	
weiterführende	Schule	zu	wünschen.	Und	dann	wa-
ren	die	Drittklässler	(mittlerweile	die	neuen	Viert-
klässler)	an	der	Reihe,	hatten	sie	doch	für	ihre	älte-
ren	Mitschüler	ein	buntes	Programm	vorbereitet.		
	

	
Die	Limesschüler	verabschieden	ihre	großen	Viertklässler	
	

Die	Klasse	von	Frau	Hergett	startete	mit	dem	Lied	
„Alte	Schule,	altes	Haus“,	welches	die	Zuhörerinnen	
und	Zuhörer	zurückblicken	ließ	auf	vier	schöne	
Grundschuljahre,	die	nun	endgültig	vorbei	sind.	
	

	
Viele	Glückskäfer	warten	auf	ihre	Viertklässler.	
	
Die	nachdenkliche	Stimmung	wurde	durch	den	
Sketch	„Eine	Biologiestunde“	der	Klasse	von	Frau	
Dräger	wieder	in	eine	fröhliche	Richtung	gelenkt,	
und	beachtliche	Leistungen	zeigten	die	Klassen	von	
Frau	Behn	und	Frau	Pulte	im	Squaredance	
beziehungsweise	im	afrikanischen	Trommeln.		
	
Ausgestattet	mit	einem	Glückskäfer	zogen	die	zu	
verabschiedenden	Schülerinnen	und	Schüler	mit	
ihren	Klassenlehrerinnen	schließlich	durch	ein	
Kinderspalier	zu	den	Klängen	von	Mark	Forsters	„Wir	
sind	groß“	aus	der	Aula.	Und	auch	wenn	die	zum	
Thema	passenden	Textzeilen	„Wir	fliegen	weg,	denn	
wir	leben	hoch	-	Gewinnen	alles	und	gehn	k.o.	-	Wir	
brechen	auf	lass	die	Leinen	los	-	Die	Welt	ist	klein	
und	wir	sind	groß“	für	die	ein	oder	andere	Träne	
gesorgt	haben,	überwog	doch	die	Vorfreude	auf	die	
Ferien,	so	dass	die	allermeisten	Kinder	am	Ende	–	
wie	im	Eingangslied	besungen	–	lachend	
hinausliefen.	
	
	
Katrin	Stracke	
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Aktivitäten	im	neuen	Schuljahr	
	
94	neue	Kinder	an	der	Limesschule	begrüßt	
	
Aufgeregt	warteten	die	neuen	Erstklässler	der	Klas-
sen	1a	und	1b,	was	sie	am	Tag	ihrer	Einschulung	
erleben	würden.	Sie	waren	am	30.	August	2016	als	
Erste	an	der	Reihe	–	schon	um	8:30	Uhr.	Die	Kinder	
rutschten	auf	ihren	Stühlen	in	der	ersten	Reihe,	die	
Schultüten	raschelten	und	dann	ging	es	endlich	los	
mit	dem	Chor	der	4.	Klassen,	der	das	„Feuerieblings-
lied“	von	Koks,	dem	Drachen	aus	Ritter	Rost,	sang.		
	

	
Die	neuen	Limesschüler	werden	mit	„Herzlich	willkommen“	
begrüßt.	
	
Danach	begrüßte	Frau	Lommel-Mank	Eltern	und	Kin-
der	in	der	Limesschule	und	empfahl,	den	Einschu-
lungstag	besonders	zu	genießen,	da	es	ihn	nur	ein-
mal	gibt!	Sie	selbst,	so	sagte	sie,	könne	sich	noch	gut	
an	ihren	eigenen	ersten	Schultag	erinnern.	Dann	
richtete	sie	noch,	bezugnehmend	auf	das	Thema	des	
Einschulungsgottesdienstes,	ein	paar	Worte	an	die	
Kinder:	„Worte	sind	wichtig,	aber	in	der	Schule	ist	
nicht	nur	Sprechen	wichtig,	sondern	auch	Schwei-
gen.“	Und	sie	erklärte	kurz	die	Regeln,	wie	die	Kinder	
und	Lehrerinnen	miteinander	sprechen.		
	

	
Das	Sockenlied	„Manamana“	sorgte	für	fröhliches	Lachen.	
	
Nach	dieser	kurzen	Ansprache	kamen	die	Kinder	der	
Klassen	2c	und	2d	auf	die	Bühne,	die	mit	ihrer	
Musiklehrerin	Frau	Katernberg	das	Lied	„Herzlich	

willkommen	ihr	lieben	Leute,	in	unserer	Schule	
begrüßen	wir	euch	heute“	einstudiert	hatten.	
	
Danach	trat	Bürgermeister	Gregor	Sommer,	der	auch	
dieses	Jahr	wieder	zur	Einschulung	kommen	konnte	
und	die	traditionellen	Schulbrezeln	mitgebracht	hat-
te,	vor	die	Kinder.	Er	hatte	sein	Grundschulzeugnis	
aus	der	ersten	Klasse	mitgebracht,	aus	dem	er	ein	
bisschen	vorlas.	Er	bat	die	Eltern,	ihre	Kinder	auf	
dem	Weg	der	Schulzeit	zu	begleiten,	aber	auch	Frei-
heiten	zu	geben.	Zudem	mahnte	er,	dass	die	Erzie-
hung	Aufgabe	der	Eltern	sei.	
	

	
Das	Orchester	der	Limessschule	
	
Dann	trat	die	Klasse	2a	mit	einem	Mitmach-Stück	zur	
Musik	von	Franz	Schubert	auf	–	unter	der	Leitung	
ihrer	Musiklehrerin	Katharina	Lommel-Mank.	Die	2b	
mit	Frau	Baldt	folgte	und	ließ	mit	„Manamana“	die	
Sockenfiguren	tanzen.	Den	letzten	Programmpunkt	
bestritt	das	Schulorchester	mit	den	Stücken	„2	kleine	
Wölfe“	und	einem	Kontratanz	von	Mozart.	
	
Danach	sammelten	die	Klassenlehrerinnen	Frau	
Bredemeier	und	Frau	Kempff	jeweils	ihre	Erstklässler	
und	gingen	mit	ihnen	in	das	Klassenzimmer	zur	
ersten	Schulstunde.	
	

	
Kaffee	und	Kuchen	für	die	Eltern.	
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Für	die	Eltern	standen	zur	Überbrückung	der	ersten	
Schulstunde	Kaffee	und	Kuchen	bereit	–	vom	
Förderverein	der	Limesschule	organisiert	und	von	
Eltern	der	Zweitklässler	gebacken.	Am	Stand	der	
Schulbücherei	konnten	sich	die	„neuen“	Eltern	

informieren	und	hatten	die	Möglichkeit,	ein	Buch	zu	
kaufen	und	zu	spenden.	
	
Katharina	Bittmann	
 

 
 

Ausflug zum Weidentipi 
 
Wir waren heute mit der Frau Bredemeier am 
Weidentipi, auch mit der 1c (Frau Matthey). Hin 
war der Weg ganz schön lang, zurück war er aber 
kurz. Wir sind auch an meinem alten Kindergarten 
vorbeigekommen. Bei den Tipis haben wir gefrüh-
stückt und gespielt. Wir sind über den Bach ge-
klettert und haben kleine Krebse gesehen. Das hat 
Spaß gemacht. Aber manche Kinder waren ganz 
schön langsam und Alyson hat sich an den Brenn-
nesseln weh getan. Das fand ich blöd. Aber sonst 
fand ich es schön.  
 
Paula 1b 

	
Der	erste	Ausflug	-	zum	Weidentipi			

	
	

Ausflug mit der Patenklasse zum Weidentipi 
 
Am 22.9.2016 ist die Klasse 4c mit ihrer Paten-
klasse 1a zum Weidentipi gewandert. Dort ange-
kommen, haben wir erst einmal gefrühstückt und 
durften danach frei auf dem Gelände spielen. Ich 
habe mit einigen Weidenstöcken Kränze und 
Armbänder geflochten, die unsere Patenkinder 
bekommen haben.  
 
Auf dem Rückweg sind wir noch auf den Spielplatz 
neben der Schule gegangen. Hier haben die 
meisten gespielt und manche haben sich ausgeruht. 

Mein Patenkind Johanna und ich haben es uns 
unter einem Baum gemütlich gemacht.  
 
Wir haben das Schulgelände durch das grüne 
Hinterhoftor neben dem Spielplatz betreten. So 
waren wir ganz schnell wieder in unserer Klasse. 
Leider ging dieser Tag viel zu schnell zu Ende. 
  
Ich freue mich schon auf die nächste 
Unternehmung mit unserer Patenklasse.  
 
Sophia, 4c 

	
	
Erste	Wanderung	der	Klasse	1d	
	
Hoch	am	Himmel	die	Sonne,	ausgerüstet	mit	Ruck-
sack	und	festen	Schuhen	ging	es	mit	unseren	Paten	
aus	der	Klasse	4a	los.	Unser	Ziel:	der	Wald	an	der	
Schlink.	Unterwegs	wurde	es	schon	ganz	schön	
warm,	so	dass	wir	im	Schatten	immer	wieder	Trink-
pausen	einlegten.	Endlich	waren	wir	am	Waldrand	
angekommen	und	konnten	von	dort	den	herrlichen	
Blick	über	die	Stoppelfelder	und	Wehrheim	auf	den	
Taunus	genießen.		
	
Im	Wald	setzten	wir	uns	zunächst	gemeinsam	im	
Kreis	und	frühstückten.	Dann	sangen	wir	für	Viktor	

(1d)	und	Daniel	(4a),	denn	die	beiden	hatten	heute	
Geburtstag.	Später	verteilten	sich	die	Kinder	im	
Wald	und	bauten	in	gemischten	Gruppen	Waldhüt-
ten	oder	bearbeiteten	Stöcke	mit	den	mitgebrachten	
Feilen.	
	
Gegen	10:15	Uhr	versammelten	wir	uns	alle	und	nun	
erklärten	Frau	Dräger	und	ich,	was	man	unter	Land	
Art	versteht	und	wie	man	ein	Bild	aus	Naturmateria-
lien	gestalten	könnte.	In	kleineren	gemischten	Grup-
pen	suchten	sich	die	Kinder	einen	geeigneten	Platz	
und	begannen	mit	dem	Sammeln.		
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Erstaunlich,	welch	wunderschöne	und	kreative	
Einfälle	in	recht	kurzer	Zeit	von	den	Kindern	um-
gesetzt	wurden	und	wie	sorgfältig	gestaltet	Bilder	
aus	Naturmaterialien	entstanden.	Beim	anschlie-
ßenden	Wald-Museumsrundgang	präsentierten	die	
Gruppen	ihre	Kunstwerke	und	erläuterten	den	an-
deren	Kindern	ihre	Idee.	Als	Lohn	gab	es	einen	kräf-
tigen	Applaus	der	Mitschüler	und	Mitschülerinnen.	
	
Schnell	ging	die	Zeit	vorbei	und	gegen	12:25	Uhr	
sollten	wir	zurück	in	der	Schule	sein.	So	packten	wir	

unsere	Rucksäcke	und	machten	uns	auf	den	Weg.	
Froh	gelaunt	ging	es	zurück	zur	Schule,	obwohl	
einigen	Kindern	gegen	Ende	die	Füße	schmerzten.	
Wir	haben	es	aber	alle	geschafft!!	Hungrig,	etwas	
müde	vielleicht,	aber	glücklich,	ging	es	dann	in	die	
Betreuung	oder	nach	Hause.	
	
Mein	herzlicher	Dank	gilt	Julians	Mama,	die	sich	an	
diesem	Morgen	die	Zeit	genommen	und	uns	
begleitet	hatte.	Auch	für	sie	ein	besonderes	Erlebnis.	
	
B.	Westphal-v.Irmer	

	
	

Die 3c erntet Kartoffeln auf dem Schulacker  
 

 
Bevor	geerntet	wird,	wird	erst	einmal	gefrühstückt.	
 
Die Klasse 3c ist heute zum Kartoffelacker 
gelaufen. Oben auf dem Kartoffelacker haben wir 
Kartoffeln geerntet. Wir haben immer die 
Kartoffeln in die Eimer getan. Und dann, wenn die 
Eimer voll waren, haben wir die Kartoffeln in den 
Bollerwagen ausgeleert. Aus dem Bollerwagen 
haben wir die kaputten Kartoffeln rausgeholt und 
in einen Sack getan. Diese Kartoffeln werden den 
Schweinen gefüttert. 
 
Maron 
 

 
Die	Kinder	buddeln	die	Kartoffeln	aus	
 
Wir haben uns nach der 2. Stunde in der Schule 
getroffen. Dann sind wir losgelaufen. Als wir dann 
auf dem Schulacker angekommen waren, hat uns 
der Mann vom Schulacker erklärt, dass es dieses 

Jahr eine nicht so gute Ernte geben wird, weil es 
besonders viele Kartoffelkäfer gibt. 	
Eine Maschine ist über das Feld gefahren und hat 
die Erde aufgelockert. Dann haben wir die Kartof-
feln ausgebuddelt. Danach haben wir die Kartof-
feln in den Bollerwagen gelegt. Die schlechten 
Kartoffeln haben wir in einen Sack getan. Die gibt 
der Bauer Etzel seinen Schweinen. Es war toll! 
 
Ada 
 

 
Die	Kartoffeln	sind	dieses	Jahr	recht	klein.		
 
Am Montag, den 19.9.2016, besuchte die Klasse 3c 
den Schulacker. Dort gab es leider eine schlechte 
Ernte, weil sich die Kartoffelkäfer sehr vermehrt 
haben. Deswegen wird nächstes Jahr etwas ande-
res angepflanzt. Weil es dieses Jahr so trocken 
war, musste man mit Maschinen die Erde auflo-
ckern. Trotzdem haben wir einen Wagen voll ge-
kriegt. Als Hilfe zum Ausgraben hatten wir Spa-
ten. Dann sind wir zurück zur Schule gelaufen. 
Dort ist uns am großen Tor vor der Schule der Bol-
lerwagen kaputt gegangen. Es sind viele Kartoffeln 
rausgefallen, die wir schnell eingesammelt haben. 
Ich fand den Ausflug auf den Schulacker schön 
und es hat Spaß gemacht. 
 
Jannis 
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So	langsam	füllt	sich	der	Bollerwagen.	
 
Wir waren auf dem Schulacker und haben 
Kartoffeln geerntet und haben kleine Topinambur 
gesehen. Das ist so ähnlich wie eine Kartoffel. 
Wenn man sie isst, ist sie bitter. Wenn man sie 
kocht, ist sie süß. Wir haben eine schlechte Ernte 
gehabt. Aber es war ein schöner Tag auf dem Feld. 
 
Ruben 

 
Auf	dem	Weg	zurück	zur	Schule	
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

	
	
Cityoenne	2016:	Anerkennungspreis	für	den	Schulackerverein	
	
"Bist	du	noch	zu	retten	-	Ein	Preis	für	Umwelt-
heldinnen	und	-helden"	-	so	lautete	das	Motto	der	
diesjährigen	Ausschreibung	der	Citoyenne	2016,	
dem	Preis	für	Bürgersinn	der	Stiftung	Citoyen.	Der	
Schulacker	Wehrheim	war	einer	von	45	Bewerbern	
und	hat	es	unter	die	zehn	Finalisten	geschafft.	
	

	
Beate	Illbruck	nimmt	die	Anerkennungsurkunde	entgegen.	
	
Die	Sieger	wurden	am	30.	Mai	2016	bei	der	feierli-
chen	Preisverleihung	in	der	Bethmann	Bank	in	Frank-
furt	am	Main	gekürt.	"Mit	unserem	Stiftungspreis	
wollen	wir",	so	unterstrich	Beate	Gottschalk,	Vor-
sitzende	der	Stiftung	Citoyen,	"Menschen	auszeich-
nen	und	fördern,	die	sich	tatkräftig	und	verantwor-
tungsvoll	für	unsere	Umwelt	einsetzen,	denn	unsere	
Erde	braucht	Akteurinnen	und	Akteure,	die	sich	
leidenschaftlich	für	sie	stark	machen."	
	

	
Der	Schulackerverein	freut	sich	über	die	Auszeichnung.	
	
Die	prämierten	Projekte	zeigen,	wie	initiativ	und	
innovativ	die	Bürgerinnen	und	Bürger	des	Rhein-
Main-Gebietes	sind.	Sie	erhalten	mit	dem	Preisgeld,	
das	von	der	Ippen-Stiftung	und	der	Bethmann	Bank	
gespendet	wurde,	finanzielle	Unterstützung	für	ihre	
künftige	Arbeit.		
	
Der	1.	Preis	ging	an	Alfred	Westenberger	für	sein	
Projekt	zum	Schutz	und	Erhalt	der	Schmetterlinge	in	
den	Reifenberger	Wiesen	im	Hochtaunuskreis.	Der	2.	
Preis	wurde	an	das	Projekt	"Streuobstwiese	im	
Eschersheimer	Feld"	der	IGS	Eschersheim,	Gesamt-
schule	mit	Grundschule	der	Stadt	Frankfurt	am	
Main,	verliehen.	Mit	dem	3.	Preis	wurden	Maike	
Rausch	und	Torsten	Grosch	ausgezeichnet,	die	als	
Künstlerduo	431art	das	interdisziplinäre	Kunst-
projekt	"botanoadopt"	initiiert	haben	und	



	

18	

(Zimmer)pflanzen	über	das	Internet	oder	in	lokalen	
Adoptionsbüros	zur	Adoption	anbieten.	
		
Mit	sechs	weiteren	Finalisten	freute	sich	der	
Schulackerverein	Wehrheim,	es	bis	in	die	letzte	

Runde	geschafft	und	einen	Anerkennungspreis	
erhalten	zu	haben.	
	
Katharina	Bittmann	
	

	
	
Erntefest	auf	dem	Schulacker	
	

	
Für	gute	Stimmung	sorgte	der	Chor	der	4.	Klassen.	
	
Am	25.	September	2016	fand	bei	strahlendem	Son-
nenschein	das	alljährliche	Erntefest	auf	dem	Schul-
acker	statt.	Das	Fest	wurde	durch	den	„Kartoffel-
boogie“	des	Vorkinder-Chors	eröffnet.	Anschließend	
erläuterte	Beate	Illbruck,	Vorsitzende	des	Schul-
ackervereins,	dass	die	Kartoffelernte	in	diesem	Jahr	
vor	allem	aufgrund	des	Kartoffelkäfers,	aber	auch	
wegen	der	Wildschweine,	Hirsche	und	Rehe	nicht	
gut	ausgefallen	sei.	Daher	stammen	die	Kartoffeln,	
die	im	Rahmen	des	Buffets	angeboten	wurden,	in	
diesem	Jahr	auch	nicht	vom	Schulacker,	sondern	von	
Frau	Illbrucks	Bruder,	Herrn	Werner	Etzel.	Frau	Ill-
bruck	dankte	allen	Mitgliedern	des	Schulackerver-
eins	und	lud	alle	Anwesenden	ein,	sich	diesem	
Verein	anzuschließen.		
	

	
Beate	Illbruck,	Vorsitzende	des	Schulackervereins,	begrüßt	die	
Besucher	des	Schulackers.	
	
Anschließend	sprach	die	Rektorin	der	Limesschule,	
Frau	Lommel-Mank.	Sie	dankte	dem	Chor	für	die	
schöne	gesangliche	Einlage,	allen	Beteiligten	des	

Schulackervereins,	der	seit	nunmehr	15	Jahren	be-
steht,	den	Kolleginnen,	die	das	Projekt	„Schulacker“	
jedes	Jahr	tatkräftig	unterstützen	und	begleiten	
sowie	allen	Kindern,	die	vor	allem	vor	den	Sommer-
ferien	durch	die	„Ernte“	des	Kartoffelkäfers	dazu	
beigetragen	hätten,	dass	trotz	der	schlechten	Ernte	
wenigstens	der	„Kartoffelprojekttag“	für	die	dritten	
Klassen	durchgeführt	werden	könne.	
	

	
Kuchen	und	Kartoffeln	mit	Käuterquark	erwartete	die	Gäste.	
	
Für	Frau	Lommel-Mank	sei	der	Schulacker	nach	wie	
vor	ein	besonderer	Ort,	und	sie	erwähnte,	dass	sie,	
nicht	zuletzt	wegen	der	schönen	Stehlen,	die	im	
Frühjahr	aufgestellt	wurden,	bewusst	Fahrradtouren	
mit	Freunden	und	Bekannten	am	Schulacker	vorbei-
führen	lässt.	Frau	Lommel-Mank	betonte	auch,	dass	
sich	der	Schulacker	mit	seinen	15	Jahren	„in	der	
Pubertät“	befände,	und	sich	in	Zukunft	einige	Dinge	
verändern	würden.	Dies	läge	nicht	zuletzt	am	Kartof-
felkäfer,	dem	immer	mehr	Einhalt	geboten	werden	
muss.		
	

	
Im	Hintergrund	die	Stehlen,	die	von	den	Kindern	verziert	wurden.	
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Vor	der	Eröffnung	des	Buffets	durch	Frau	Illbruck	
trug	der	Kinderchor	sein	zweites	Lied	„Bunt	sind	
schon	die	Wälder“	vor.	Das	Buffet	wurde	vor	allem	
wegen	des	leckeren	Kuchens,	der	von	Vereinsmit-
gliedern,	Familien	und	Lehrerinnen	der	Limesschule	
gespendet	wurden,	sehr	gut	besucht.	Der	Erlös	aus	
dem	Kuchenbuffet	kam	wie	immer	dem	Saatgut-
ankauf	und	der	Deckung	der	Kosten,	die	der	Schul-
acker	mit	sich	bringt,	zugute.		

Auch,	wenn	die	Kinder	in	diesem	Jahr	keine	großen	
Säcke	Kartoffeln	ernten	und	mit	nach	Hause	nehmen	
konnten,	war	das	Erntefest	doch	wieder	eine	sehr	
gelungene	und	gut	besuchte	Veranstaltung.		
	
Andrea	Pansegrau	
	

	
	

Förderverein	–	Vorstand	neu	gewählt	
	

	
Der	neue	Vorstand	des	Fördervereins	v.l.n.r.:	Nadja	Rux,	Joanna	
Eifert,	Janine	Kluck,	Ulrike	Vesper	
	
LIMETTE:	Eigentlich	ist	unsere	Herbstausgabe	schon	
fast	druckfertig,	aber	über	die	Mitgliederversamm-
lung	vom	29.09.	wollen	wir	doch	noch	kurz	informie-
ren	und	zumindest	die	Ergebnisse	der	Vorstands-
wahlen	im	aktuellen	Heft	veröffentlichen.	Wie	setzt	
sich	denn	der	neue	Vorstand	zusammen?		
	
U.	Vesper:	Wir	haben	einmal	kräftig	geschüttelt.	Das	
Amt	des	1.	Vorsitzenden	und	das	unserer	Kassen-
wartin	neu	zu	besetzen,	war	gar	nicht	so	einfach.	
Schließlich	konnten	wir	aber	über	einen	Umweg	zwei	
neue	Mitstreiterinnen	gewinnen,	nachdem	Janine	
Kluck	und	ich	unsere	bisherigen	Ämter	zur	Verfü-
gung	gestellt	haben.		
	
Nach	jeweils	einstimmiger	Wahl	sind	die	Positionen	
nun	wie	folgt	besetzt:	
	
Janine	Kluck		 -		1.	Vorsitzende		
Joanna	Eifert		 -		2.	Vorsitzende	
Ulrike	Vesper		 -		Kassenwartin		
Nadja	Rux		 -		Schriftführerin	
	
LIMETTE:	Gab	es	neben	der	Wahl	auch	noch	andere	
Themen	an	diesem	Abend?	
	
U.	Vesper:	Ja,	einige.	Nicht	nur	der	Vorstand	wurde	
neu	gewählt,	sondern	auch	die	Kassenprüfer.	Sowohl	

Maren	Brizzi	als	auch	Melanie	Lehmann	haben	
bereits	Erfahrung	darin,	das	Vereinsvermögen	und	
sämtliche	Kontobewegungen	zu	kontrollieren.		
	
LIMETTE:	Darf	man	fragen,	wie	es	aktuell	um	die	
Finanzen	steht?		
	
U.	Vesper:	Wie	auf	jeder	Mitgliederversammlung	
gab	unsere	Kassenwartin	detailliert	Auskunft.	Im	
Rahmen	ihres	Kassenberichts	erklärte	Diana	Zühlke,	
welche	Anschaffungen	und	Projekte	von	uns	finan-
ziert	wurden.	Sie	stellte	natürlich	auch	dar,	in	wel-
cher	Höhe	wir	Mitgliedsbeiträge,	Spenden	und	Ein-
nahmen	verbuchen	konnten.	Insgesamt	steht	der	
Verein	solide	da	-	wir	planen	allerdings	schon	sehr	
genau,	wie	sich	unsere	Rücklagen	in	den	nächsten	
zwei	Jahren	entwickeln	sollten.	Der	scheidende	
Vorsitzende	Heiko	Götz	stellte	der	Versammlung	
eine	umfangreiche	Budgetplanung	vor.	Hintergrund	
ist,	dass	eine	erneute	Projektwoche	mit	dem	"Zirkus	
Tausendtraum"	im	Raum	schwebt.		
	
LIMETTE:	Wird	er	kommen,	der	Zirkus?	
	
U.	Vesper:	Wenn	alles	gut	geht,	wird	im	Herbst	2018	
das	große	Zelt	wieder	in	Wehrheim	stehen,	ja!	Wir	
haben	jedenfalls	beschlossen,	das	vorliegende	Ange-
bot	anzunehmen.	Es	gibt	etliche	Ideen,	wie	ein	so	
kostenintensives	Projekt	gestemmt	werden	kann,	
aber	dieses	Ziel	lässt	sich	nur	gemeinsam	erreichen.	
Wir	hoffen	natürlich	sehr,	dass	wir	auch	in	Zukunft	
auf	die	breite	Unterstützung	unserer	Mitglieder	
bauen	können.	Mit	bislang	10	neuen	Mitgliedern	
sind	wir	da	sicher	auf	einem	guten	Weg.		
	
LIMETTE:	Wir	drücken	erneut	die	Daumen.	Vielen	
Dank	für	das	Interview.	
	
Ulrike	Vesper	(stellvertretend	für	den	Vorstand)	
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Limetten-Rätsel	
	
Heute	haben	wir	ein	Bilderrätsel	für	euch:	Findet	heraus,	wo	wir	in	der	Limesschule	die	Bilder	fotografiert	haben.	
	

	
	

	
	

	
	

	

	
Redaktionsschluss	für	Limette	Nr.	57	ist	Freitag,	2.	Dezember	2016.	

	

	
	
Impressum	(Stand	1.10.2016)	
	
Herausgeber	

Limesschule	–	Grundschule	des	Hochtaunuskreises 
Schulstraße	7-9,	61273	Wehrheim 
Telefon	(0	60	81)	5	65	82,	Telefax	(0	60	81)	98	13	24	
E-Mail:	verwaltung@lms.hochtaunuskreis.net,		
Internet:	www.limesschule.de		

Verantwortlich	für	den	Inhalt	
Katharina	Lommel-Mank,	Rektorin	

Kontakt	
E-Mail:	katharina@bittmann.biz				
Telefon:	(0	60	81)	95	87	49	

Ausgabe	56	
Auflage:	475	Exemplare	
Druck:	Mit	freundlicher	Unterstützung	von	HS-Bürotechnik,	Rudolf-Diesel-Straße	3,	61273	Wehrheim 
Telefon	(0	60	81)	51	59 
Satz	und	Layout:	Katharina	Bittmann	

Die	Schulzeitung	ist	für	alle	Kinder	kostenlos.	Die	Produktionskosten	werden	vom	Förderverein	der	Limesschule	getragen.	
	


